
  In eigener Sache  S. 2  
  Gottesdienste     S. 4–7  
Orgelfestival                           S. 11–12  

Sept. | Okt. | Nov. 2026  

Büschdorf | Burgliebenau | Dieskau | Dölbau | Döllnitz | Großkugel | Kanena | Lochau | Raßnitz | Reideburg | Röglitz



„Alles ist möglich“, lautete das Losungs-
wort. So oft gesehen und gehört prägt es 
sich ein. Jede und jeder kann sich mit seinen 
Wünschen darunter stellen. Alles kann der 
dahinter verstecken, der es ausgibt. 

Ein Vater bat einst Jesus für seinen an Epi-
lepsie erkrankten Sohn mit folgenden Wor-
ten um Hilfe: „Wenn du kannst, so erbar-
me dich unser.“ (Mk 9) Jesus antwortete 
ihm: „Alle Dinge sind möglich dem, der da 
glaubt.“
In alttestamentlicher Zeit war es das Amt 
der Propheten, die Gesellschaft in ihrem 
Miteinander auf Kurs zu halten und den 
Machthabern ins Gewissen zu reden. Nach 
außen hin waren sie an ihrer Kleidung zu 
erkennen. Propheten trugen ein Gewand 
aus Fell. Zur Zeit Jesu trat Johannes auf. Er 
trug einen Mantel aus Kamelhaar. Er redete 
den Menschen ins Gewissen: „Ändert euer 
Leben, ihr habt dazu nicht mehr viel Zeit. 
Die Axt ist den Bäumen schon an die Wurzel 
gelegt.“ Johannes war nicht der einzige Pro-
phet jener Tage. Wer ist der richtige? Wem 
kann ich vertrauen? Reden sie nicht alle 
gleich? Jesus sagt: „Seht euch vor vor den 
falschen Propheten, die in Schafskleidern zu 
euch kommen, inwendig aber sind sie rei-
ßende Wölfe. An ihren Früchten sollt ihr sie 
erkennen.“ (Mt 7,15+16a)

Nun ist der Herbst eingezogen. Die Ernte 
hat in diesem Jahr zeitiger als gewöhnlich 
begonnen. Die Hitzewellen des Sommers 
zwingen dazu. Ernteverluste und befriedi-
gende Ergebnisse sind über ganz Deutsch-
land unterschiedlich verteilt.
Mit welcher Gefühlslage werden wir am 
vierten Oktober Erntedankfest feiern? Das 
tägliche Brot werden wir aller Voraussicht 
nach für uns und unsere Kinder haben – 
trotz der heraufziehenden Bedrohung durch 

klimatische Veränderungen. Gott sei Dank! 
Und das Zusammenleben in unserem Land? 
Wird es eine Einigung geben, die alle Lager 
zusammenbringt und die radikalen Kräfte 
befriedet? Werden wir Gott dafür danken 
oder ihn eher darum bitten, unsere Herzen 
nicht weiter zu verhärten? Angesichts sei-
nes bevorstehenden Tode bittet Jesus: „Lie-
ber Vater, alles ist dir möglich; nimm diesen 
Kelch von mir; doch nicht, was ich will, son-
dern was du willst!“ (Mk 14,36) Werden wir 
den Mut aufbringen, alles in Gottes Hand zu 
legen?

Wie kann ich die wahre Gesinnung erken-
nen, die sich hinter wohlklingenden Worten 
verbirgt? Wie lassen sich wahre von falschen 
Propheten unterscheiden? Die Antwort Jesu 
verweist darauf, dass es Klarheit erst dann 
gibt, wenn sich die Früchte herausbilden. 
Der heiße Sommer ist vorbei, die Erntezeit 
hat begonnen. An ihren Früchten werden 
wir sie erkennen!  

Mit freundlichen Grüßen
und guten Wünschen
Pfr. Christoph Behr 

An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen

Gedanken zum Titelbild
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Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes!
Seit nunmehr sechs Jahren sind Sie es gewohnt, dass alle drei Monate ein neuer Ge-
meindebrief in Ihrem Briefkasten liegt. Ehe es so weit ist, haben sich mehrere Mitglieder 
unserer Kirchgemeinden über den Inhalt und die Darstellung Gedanken gemacht, etwas 
zu Papier gebracht, fotografiert, orthografische Fehler beglichen und Termine zusam-
mengestellt und eingesetzt. 
Wenn alles zusammengetragen und für richtig befunden ist, wird der Inhalt in die Dru-
ckerei geschickt. Von dort kommt er mit der Post ins Pfarramt in Dieskau. 
Danach erfolgt die Verteilung an die 28 Frauen und Männer, die die einzelnen Exemplare 
zu Ihnen nach Hause bringen. 
Jeder neue Gemeindebrief läuft über diese vielen Stationen. Ca. 30 Ehrenamtliche sind 
daran beteiligt. Wie schön, dass wir mit deren Hilfe diesen Service in unserem Pfarrbe-
reich bieten können. 
Leider passieren dabei auch Fehler. Manchmal wird ein Datum verwechselt, etwas We-
sentliches vergessen oder die Erstellung und Verteilung verzögern sich. 
Auch der aktuelle Gemeindebrief hätte wunschgemäß am ersten September bei Ihnen 
sein sollen. Vielleicht ist es inzwischen Mitte September geworden und sie mögen sich 
darüber ärgern. Das tut uns leid. Wir mühen uns, pünktlich zu sein, wollen und können 
es aber nicht versprechen.

Damit Sie die Ersten sind, die die neue Ausgabe erhalten, können wir Ihnen diese vor-
ab als PDF-Datei per Mail zusenden. Dazu müssen Sie lediglich eine formlose Mail ans 
Pfarramt senden, in der Sie uns mitteilen, dass Sie den Gemeindebrief gern als Mail 
bekommen möchten, und teilen uns dabei Ihre Mail-Adresse mit. Senden Sie dies bitte 
an: Pfarramt.dieskau@ekmd.de .

Mit freundlichen Grüßen aus dem Redaktionsteam und stellvertretend für dieses
Pfarrer Christoph Behr 

p.s. gern können Sie sich auch den Gemeindebrief auf unserem Internetauftritt als 
PDF-Datei herunterladen: 
https://www.kirchenkreis-halle-saalkreis.de/kirchenkreis/gemeinden-und-kirchen/dies-
kau/

In eigener Sache

In eigener Sache
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05.09. Samstag
15:00 Uhr Büschdorf Gemeindefest

06.09. 14. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Döllnitz
11:00 Uhr Reideburg mit Heiligem Abendmahl 

13.09. 15. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Dölbau mit Heiligem Abendmahl 
11:00 Uhr Büschdorf

18.09. Freitag
19:00 Uhr Büschdorf Taizé-Gebet

20.09. 16. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Röglitz
11:00 Uhr Burgliebenau

27.09. 17. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Lochau mit Heiligem Abendmahl
11:00 Uhr Großkugel

September 2026

Das Erntedankfest wird in diesem Jahr am 
04.10.2026 um 10 Uhr in der Reideburger Kir-
che mit einem großen Familiengottesdienst 
gefeiert. Alle Besucher sind im Anschluss 
herzlich eingeladen, das Fest mit Hofsuppe 
und Getränken im Kirchgarten gemeinsam 
ausklingen zu lassen. 
Die Erntegaben können am Samstag, 
03.10.2026 zwischen 10 und 12 Uhr in der 
Reideburger Kirche abgegeben werden.

Erntedankfest in Reideburg 04.10.2025, 10 Uhr

Foto: C. Weichelt

Gottesdienste
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03.10. Samstag
14:00 Uhr Weßmar Familiengottesdienst zum Erntedankfest

04.10. Erntedank
10:00 Uhr Dieskau Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
10:00 Uhr Reideburg Familiengottesdienst zum Erntedankfest

11.10. 19. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Dölbau
11:00 Uhr Büschdorf mit Heiligem Abendmahl

15.10. Donnerstag
14:00 Uhr Röglitz Musikalische Meditation, Gemeindesaal

16.10. Freitag
19:00 Uhr Büschdorf Taizé-Gebet

18.10. 20. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Döllnitz
11:00 Uhr Reideburg mit Heiligem Abendmahl

31.10. Reformationstag
10:00 Uhr Kanena Pfarrbereichsgottesdienst

Oktober 2026

Gottesdienste
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08.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
09:30 Uhr Döllnitz
11:00 Uhr Großkugel mit Heiligem Abendmahl

15.11. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
09:30 Uhr Röglitz Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
11:00 Uhr Lochau Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

18.11. Buß- und Bettag
19:00 Uhr Dieskau Beichtgottesdienst 

22.11. Ewigkeitssonntag
09:30 Uhr Dölbau Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
11:00 Uhr Büschdorf Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
14:00 Uhr Reideburg ökum. Andacht zum Ewigkeitssonntag, Friedhof

29.11. 1. Advent
10:00 Uhr Dieskau mit Heiligem Abendmahl

November 2026

Weßmar:
Freitag, 06. November, Beginn 17:00 Uhr
Andacht zum Martinsfest in der Kirche, 
anschließend Laternenumzug mit Blaskapelle 

Dieskau:
Mittwoch, 11. November, Beginn 16:30 Uhr
Andacht zum Martinsfest in der Kirche, 
anschließend Laternenumzug 

Reideburg:
Mittwoch, 11. November, Beginn 16:30 Uhr
Andacht zum Martinsfest in der Kirche, 
anschließend Laternenumzug 

Martinsfeiern in Weßmar, Dieskau und Reideburg

Martini Dieskau 24 Foto: A. Binnewies

Gottesdienste 
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Röglitz:
Sonntag, 15. November 09:30 Uhr Kirche
Gedächtnis der Verstorbenen der Kirchgemeinden 
Großkugel, Röglitz, Raßnitz

Lochau:
Sonntag, 15. November 11:00 Uhr Kirche
Gedächtnis der Verstorbenen der Kirchgemeinden 
Lochau, Burgliebenau und Döllnitz

Dölbau:
Sonntag, 22. November 09:30 Uhr Kirche
Gedächtnis der Verstorbenen der Kirchgemeinde 
Dölbau 

Büschdorf
Sonntag, 22. November 11:00 Uhr Kirche 
Gedächtnis der Verstorbenen der Kirchgemeinde
Büschdorf

Reideburg
Sonntag, 22. November 14:00 Uhr Trauerhalle Friedhof
Ökumenische Andacht zum Ewigkeitssonntag mit Gedächtnis der Verstorbenen der 
Kirchgemeinde Reideburg und dem Angebot der Gräbersegnung 

Gottesdienste zum Ewigkeitssonntag

Foto: Uebbing

06.12. 2. Advent
10:00 Uhr Lochau Winterkirche in der Patronatsloge

13.12. 3. Advent
11:00 Uhr Büschdorf mit Heiligem Abendmahl

20.12. 4.Advent
10:00 Uhr Reideburg

Vorschau Dezember 2026

Gottesdienste
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Christenlehre in Dieskau  Pfarrhaus Dieskau, Ringstraße 2,
donnerstags 16:00 Uhr 

Christenlehre in Raßnitz, Alte Schule Raßnitz, Oberthauer Straße 6
dienstags 16:00 Uhr 

Christenlehre in Lochau
Patronatsloge in der Kirche
mittwochs 16:00 Uhr 
Beginn: 18. November

Christenlehre in Naundorf
Gemeindehaus, Klepziger Straße
Termine nach Absprache

Kontakt: Pfr. Behr / 
pfarramt.dieskau@ekmd.de

Christenlehre in Dieskau, Raßnitz, Naundorf, Lochau

Christenlehre in Raßnitz, Sommer 23 Foto: CB

Die Kinderkirche in den Kirchgemeinden Büschdorf und Reideburg wird von 
Frau Simone Schlademann, ordinierte Gemeindepädagogin, geleitet. 
Kontakt: schlademann-simone@t-online.de

Die Kinderkirche Büschdorf trifft sich
jeden Dienstag im Gemeindehaus in Büschdorf,
Käthe-Kollwitz-Str. 9, Klassen 1 bis 3 um 15:00 Uhr
und Klassen 4 bis 6 um 16:00 Uhr. 

Die Kinderkirche Reideburg trifft sich
jeden Mittwoch im Gemeindehaus Reideburg,
Paul-Singer-Str. 85, Klassen 1 bis 3 um 15:00 Uhr
und Klassen 4 bis 6 um 16:00 Uhr.  

Kinderkirche in Büschdorf und Reideburg

Kinderkirche | Christenlehre
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Dieskau
Der Konfirmanden- und Vorkonfirmandenkurs für die Kirchgemeinden Großkugel, Döl-
bau, Kanena, Dieskau, Döllnitz, Burgliebenau, Lochau, Raßnitz und Röglitz wird 
von Pfr. Behr geleitet. Er findet vierzehntägig freitags 16:30–18:00 Uhr im Pfarrhaus Rings-
traße 2 Dieskau statt. In den Ferien findet kein Kurs statt.
Die nächsten Termine sind: 11. und 25. September, 09. Oktober,
06. und 20. November.

Kontakt: Pfr. Behr, pfarrramt.dieskau@ekmd.de

Reideburg
Der Konfirmanden- und Vorkonfirmandenkurs für die Kirchgemeinden Reideburg
und Büschdorf wird von Gemeindepädagogin Simone Schlademann geleitet. Er findet 
wöchentlich montags 17:00–18:00 Uhr im Gemeindehaus in Reideburg (Paul-Singer-Str. 
85) statt.

Kontakt: GP Simone Schlademann, schlademann-simone@t-online.de

Konfirmandenkurse in Dieskau und Reideburg

Großkugel/Beuditz: letzter Freitag im Monat ab 14:00 Uhr

Reideburg: letzter Donnerstag im Monat  ab 14:00 Uhr

Büschdorf: erster Mittwoch im Monat ab 14:30 Uhr

Lochau: nach Absprache

Seniorenkreise

Konfirmanden | Senioren
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In der Reihe „Offene Kirche mit Orgelmusik“ wer-
den auch im September, Oktober und November 
die Kirchen in Reideburg und Büschdorf  wieder für 
alle geöffnet sein. 

Reideburg: Samstag, 26. September und Sams-
tag, 24. Oktober jeweils 16:00 Uhr mit Prof. Mar-
tin S. Staege 

Büschdorf: Sonntag, 25. Oktober 16:00Uhr mit 
Prof. Martin S. Staege
Sonntag, 29. November 16:00 Uhr 
Musik zum Advent mit Prof. Martin S. Staege an 
der Orgel und Lutz und Dagmar Gäbler Violine.

Reideburg und Büschdorf: Orgelmusik Sep., Okt., Nov.

Foto: P. Hoffmann

Die Kirchgemeinden Kanena und Büschdorf sind in diesem Jahr zum ersten Mal mit dabei! 

Kanena, Samstag, 26.09.2026
Auf der Rühlmannorgel aus dem Jahr 1913 spielt der Initiator des Festivals und renommier-
te Organist Matthias Müller.
Beginn des Konzertes 19:30 Uhr

Büschdorf, Sonntag, 27.09.2026
Auf der Rühlmannorgel aus dem Jahr 1888 spielt ebenfalls Matthias Müller. 
Beginn des Konzertes 17:00 Uhr

21. Rühlmannorgel-Festival in Kanena und Büschdorf

Der Flötenchor Büschdorf triff t sich in der Regel wöchent-
lich, um mehrstimmige Musik für Blockfl öten zu spielen und 
einzustudieren. Hauptsächlich kommen hierbei Werke der 
Barock- und Renaissancezeit zu Gehör. Interessierte Blockfl ö-
tenspielerinnen und Blockfl ötenspieler sind zur Verstärkung 
gerne willkommen. Probenzeit: Montag, 19:00 Uhr im Ge-
meindehaus Büschdorf, Käthe-Kollwitz-Straße 9.  
Information: Familie Staege: (0345) 1 35 01 61  

  Musik zum selbermachen  

Musik in der Kirche
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Das von dem international renommier-
ten Organisten, Kantor und Harmoni-

umspieler Matthias Müller 2006 ins Leben 
gerufene Rühlmannorgel-Festival ist das 
größte Orgelfestival Mitteldeutschlands 
und umfasst 2026 bei seiner 21. Ausgabe 
57 Konzerte im mitteldeutschen Raum, dar-
unter ein Großteil in Sachsen-Anhalt (unter 
anderem Zwebendorf, Müllerdorf, Tornau, 
Ostrau, Sietzsch, Löbejün).  
Hier, in unserem Bun-
desland, liegt auch 
die Wiege der Or-
gelbauanstalt Rühl-
mann, die im Jahr 
1842 von Friedrich 
Wilhelm Rühlmann 
(1812–1878) im klei-
nen Städtchen Zörbig 
gegründet worden 
war. In vier Gene-
rationen baute die 
Orgelbauerdynastie 
Rühlmann über 450 
Instrumente. Unter 
Friedrich Wilhelms Sohn, dem Orgelbauer 
Wilhelm Rühlmann sen. (1842–1922), ent-
wickelte sich der Betrieb bis ins 20. Jahr-
hundert hinein zu einer der führenden 
Orgelbauwerkstätten Mitteldeutschlands. 
Besonders herausragend ist die große drei-
manualige Orgel in der St.-Agnus-Kirche in 
Köthen.  
Matthias Müller war im ostfriesischen Hors-
ten langjähriger Nachbar von Albrecht 
Rühlmann, dem letzten Nachfahren der 
Rühlmann-Dynastie, der selbst gelernter 
Orgelbauer war. Aus der Nachbarschaft 
mit den Rühlmanns wurde Freundschaft 
und nach dem Tod Albrecht Rühlmanns im 
Jahr 2015 ging dessen Nachlass inkl. der 
originalen Werkzeuge an Müller und seine 
Harmonium- und Orgelreparaturwerkstatt 

„Calcant“ über. Albrecht Rühlmanns Witwe 
verstarb im Juni 2021 in Emden in Ostfries-
land.  
Das Rühlmannorgel-Festival ist aus dem 
Wunsch der Rühlmanns entstanden, ihre 
alte Heimat noch einmal wiederzusehen. 
Um ihnen aus diesem Anlass einige der 
von der Familienwerkstatt gefertigten Inst-
rumente vorführen zu können, organisierte 
Müller 2006 mit den entsprechenden Kir-

chengemeinden in 
Mitteldeutschland 
mehrere Konzerte, 
die sich aufgrund 
des regen Interesses 
schon im ersten Jahr 
zu einem Festival 
ausweiteten.  
  Anliegen und Mar-
kenzeichen des Rühl-
mannorgel-Festivals 
waren von Anfang 
an eine enge Anbin-
dung an Publikum 
und Gemeinden, Fi-

nanzierung auf Spendenbasis bei freiem 
Eintritt, ein vom „Mainstream“ der Orgelli-
teratur abweichendes Repertoire sowie In-
tegration auch kleiner Dorforgeln, die im 
Schaff en der Rühlmanns einen großen An-
teil hatten. In unserem Pfarrbereich Dieskau 
stehen zwei Rühlmann-Orgeln. Die ältere 
von beiden, Rühlmanns Opus Nr. 95, datiert 
aus dem Jahr 1888 und steht in Büschdorf. 
Die jüngere befi ndet sich in der St.-Stepha-
nus-Kirche zu Kanena und ist Opus Nr. 361 
aus dem Jahr 1913. Beide Orgeln haben 12 
Register auf zwei Manuale verteilt. In die-
sem Jahr sind Kanena und Büschdorf zum 
ersten Mal in das Festival eingegliedert und 
freuen sich über viele interessierte Zuhörer. 
Solist des Konzerts ist jeweils der Initiator 
des Festivals Matthias Müller.  

Kanena und Büschdorf: Teilnahme Orgel-Festival

Spieltisch Rühlmannorgel Büschdorf  

Aus dem Gemeindeleben
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In unserer Kirche haben wir schon viel ge-
schafft – unser romanisches Portal saniert, 

den Glockenstuhl erneuert, die Erinne-
rungstafel am Turm gereinigt und repariert 
und die Notreparatur im Innern des Turmes.
Nun steht die Sanierung unserer Wäldner-
orgel an. Ein Herzensprojekt.
Viele Jahre wurden Gelder gesammelt, För-
deranträge geschrieben, Gespräche geführt 
und Überzeugungsarbeit geleistet.

Der Orgelbaumeister Andreas Rösel aus 
Rudolstadt hat nun mit den Arbeiten be-
gonnen. Jetzt ist nur noch der Prospekt zu 
sehen. Ein trauriger, aber hoffnungsvoller 
Anblick.
Das gesamte „Innenleben“ der Orgel – das 
Pfeifenwerk zur Klangerzeugung, das Re-

gierwerk zur Steuerung vom Spieltisch zu 
den Pfeifen – ist in allen Groß-, Klein- und 
Kleinstteilen ausgebaut. In der Werkstatt 
des Orgelbauers werden nun die Teile ge-
säubert, aufgearbeitet und repariert.
Dem Orgelbauer wünschen wir für sein 
Schaffen ein glückliches Händchen und 
Gottes Segen. 

Die Arbeiten werden voraussichtlich nicht 
mehr im Jahr 2026 vollendet werden kön-
nen. Das bedeutet leider auch, dass wir die 
Festtagsfreude beim diesjährigen Weih-
nachtsgottesdienst ohne das vertraute 
Orgelspiel von Michael Schönheit erleben 
müssen.

Diese Sanierung ist notwendig, aufwendig 
und leider sehr kostspielig. Wenn Ihnen 
unsere schöne romanische Kirche und der 
Erhalt der Wäldnerorgel am Herzen liegen, 
freuen wir uns sehr über Ihre Spende. Bitte 
überweisen Sie Ihren Beitrag an:
Empfänger: Kirchenamt Halle
IBAN: DE55 8005 3762 0386 0601 18
Verwendungszweck: RT 3703 Spende Orgel 
Dölbau - Naundorf und Name des Spenders

Von Herzen vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung und Verbundenheit!
Ihre Kirchengemeinde Dölbau

Anastasia Thomasius

Naundorf: Trauriger, aber hoffnungsvoller Anblick

Foto: Kirchgemeinde Dölbau

Aus dem Gemeindeleben
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Das 2024 auf Initiative von Superinten-
dent Kant fertiggestellte Kirchenarchiv 

in der Johanneskirche möchte mit den 
Geschichten unserer Gemeinden gefüllt 
werden. Deshalb ist Kirchenarchivar Dr. 
Junghähnel derzeit in den Kirchengemein-
den unseres Pfarrbereiches unterwegs, um 
alte Urkunden, Kirchenbücher und andere 
historische Unterlagen zu sichern und für 
kommende Generationen zu bewahren.

Im Juli und August machte er dabei auch 
Station im Reideburger Pfarrhaus. Gemein-
sam begaben wir uns auf eine kleine Schatz-
suche: Dachboden, Tresor und ein großer 
Schrank und eine Truhe wurden ausgeräumt, 
Akten gesichtet, sortiert und schließlich 
sorgfältig in beschriftete Kartons verpackt. 
Damit ist der erste Schritt getan, denn im 
kommenden Jahr sollen die Unterlagen digi-
talisiert und so dauerhaft gesichert werden.

Der große Sensationsfund blieb zwar aus 
und für eine ausführliche Durchsicht al-
ler Dokumente reichte die Zeit noch nicht. 
Doch ganz ohne Entdeckung endete die 
Aktion nicht: Der Taufeintrag des späte-
ren Bundesaußenministers und Ehrenbür-
gers Hans-Dietrich Genscher vom 17. Mai 
1927 konnte gesichert werden. Eine Ko-
pie dieses besonderen Dokuments wird 
künftig im Genscherhaus zu sehen sein.

Wer weiß – vielleicht warten in den vielen 
Kartons noch weitere Schätze darauf, ent-
deckt zu werden. Die eigentliche Reise in 
die Geschichte unserer Kirchengemeinde 
hat jedenfalls gerade erst begonnen.

Petra Hoffmann

Reideburg: Taufeintrag von Hans-Dietrich Genscher

Foto: A. Junghänel

Aus dem Gemeindeleben
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Vom 5. bis 12. Juli 2026 hieß es für unsere 
diesjährigen Konfirmanden: Leinen los! 

Acht Jugendliche machten sich gemeinsam 
mit Gemeindepädagogin Simone Schlade-
mann und vier engagierten Helfern auf den 
Weg in die Niederlande. 
Unser Zuhause für eine Woche war das 
Segelschiff „Windbruid“ von Kapitänin 
Sandra, auf dem auch Sandras Katze mit 
an Bord war – selbstverständlich stets mit 
Schwimmweste!

Auf dem IJsselmeer und 
der Nordsee konnten 
die Jugendlichen er-
leben, was es be-
deutet, als Crew 
zusammenzuar-
beiten. Alle pack-
ten beim Segeln 
tatkräftig mit und 
lernten ihre Auf-
gaben schnell ken-
nen: Segel setzen 
und einholen, Wen-
den fahren, das Schiff 
steuern und natürlich 
jede Menge Knotenkunde. 
Auch die tägliche Backschaft ge-
hörte dazu: Gemeinsam wurden Mahlzeiten 
zubereitet, die Verpflegung organisiert, ab-
gewaschen und das Schiff sauber gehalten. 
Dabei zeigte sich immer wieder, wie gut 
Hilfsbereitschaft, Verantwortung und Ge-
meinschaft funktionieren können.

Natürlich kam auch der Spaß nicht zu kurz! 
Bei Ebbe wurde das Watt erkundet, es gab 
mutige Sprünge vom Schiff ins Wasser, ge-
mütliche Stunden im Klüvernetz und span-
nende Landgänge in den Häfen. Gemeinsa-
me Mahlzeiten und viele Gespräche sorgten 
für eine besondere Atmosphäre an Bord.

Ein Höhepunkt war das Captainsdinner am 
letzten Abend, zu dem Sandra für alle lecke-
re Miesmuscheln mit Gemüse zubereitete.

So ging eine abwechslungsreiche und er-
lebnisreiche Konfirmandenfahrt zu Ende. Im 
Gepäck waren nicht nur viele neue Kennt-
nisse rund ums Segeln, sondern vor allem 
wertvolle Erfahrungen, wunderschöne Ein-
drücke, neue Fähigkeiten und ganz viel ge-

meinsamer Spaß. Eine Woche, die un-
sere Konfirmanden sicher noch 

lange in Erinnerung behal-
ten werden!

Constanze Weichelt

Reideburg: Mit Wind in den Segeln auf großer Fahrt

Aus dem Gemeindeleben
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Pfarramt Dieskau: Ringstr. 2 | 06184 Kabelsketal
Pfarrer Behr
Tel. 0345 6 88 91 16 | E-Mail: Pfarramt.dieskau@ekmd.de
Sprechzeit: nach Absprache

Gemeindebüro: Ringstr. 2 | 06184 Kabelsketal
Frau Lüdtke, Gemeindesekretärin
Tel. 0345 6 88 91 17 | E-Mail: rosemarie.luedtke@ekmd.de
Sprechzeit: Dienstag, 15:00–18:00 Uhr / Freitag, 09:00–12:00 Uhr

Kinder-/Familienarbeit (hauptamtlich):
Frau Schlademann, Gemeindepädagogin 0345 2 79 83 205

Gemeindebrief: Redaktion: Pfarramt Dieskau | Beiträge und Informationen für die nächste 
Ausgabe bitte bis 30.10. (Redaktionsschluss) an/in das Pfarramt geben! Danke.

Friedhofsverwaltung:
Burgliebenau: Frau Merkel | 0345 7 82 12 11 (od. Pfarramt)
Dieskau: Ev. Pfarramt | 0345 6 88 91 17
Döllnitz: Ev. Pfarramt | 0345 6 88 91 17
Großkugel: Herr Stephan | 034605 4 59 20 (od. Pfarramt)
Kanena: Herr Wiesen | 0345 5819087
Lochau: Herr Eichmann | 0345 1 22 52 71
Naundorf, Kleinkugel: Frau Lüdtke | 0345 5 60 23 79
Raßnitz: Frau Friedrich | 034605 2 20 22
Reideburg: Frau Stauber | 0345 211 90 53

Konten für Spenden und Friedhofsgebühren (nicht für Gemeindebeitrag!)
KD-Bank eG: IBAN DE33 3506 0190 1553 8640 42 | BIC GENODED1DKD
Saalesparkasse: IBAN DE55 8005 3762 0386 0601 18 | BIC NOLADE21HAL
Bei Verwendungszweck unbedingt angeben:
Gemeindekennziffer (Rechtsträgernummer):
► RT 3702 für Kirchengemeinde Büschdorf
► RT 3703 für Kirchengemeinde Elsteraue (Burgliebenau, Dieskau, Dölbau, Döllnitz,
    Großkugel, Lochau, Raßnitz und Röglitz)
► RT 3704 für Kirchengemeinde Kanena
► RT 3705 für Kirchengemeinde Reideburg
Einzahlungszweck (z. B. Spende für Kirche [Ort] – oder: Bestattungsgebühr)
Name und Wohnort der/des Einzahlenden.

Konto nur für die Einzahlung des Gemeindebeitrags
KD-Bank eG, IBAN DE77 3506 0190 1553 8640 26 | BIC GENODED1DKD
Verwendungszweck: Gemeindebeitrag [+ Jahr, Name, Ort]

Ansprechpartner
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